
Alümet trifft einen andern AL und klagt:  
„Meine Pfadis sind zurück vom Crazy Challenge – und wollen unbedingt eine Piostufe  
aufbauen…. Wie soll ich das anpacken?“ 
 
 

Reise-Guide für die ersten Schritte dieses Abenteuers! 
 

1.  
Vorstellungen festigen, Einbettung in Abteilung überlegen 

o Was stellen sich die Pfadis genau vor? 
o Mit dem Leiterteam (alle Stufen!) die Möglichkeiten besprechen. 
o Form überlegen: jedes Jahr eine neue Equipe, alle zwei Jahre, ♀ und ♂ 

getrennt oder gemischt, mit einer Nachbarabteilung zusammen? 
 

2. 
 

Infos beschaffen 

o Poste dir die Broschüre „Wyter so!“ im Hajk 
o Auf unserer Homepage sind diverse Informationen vorhanden. 
o Das              -Serviceteam kontaktieren!  
o Kontakt aufnehmen mit Abteilungen, die schon eine funktionierende Piostufe haben 
o Möglichkeit von einer Abteilungsübergreifenden Equipe mit Nachbarabteilungen 

diskutieren (v. a. für kleine Abteilungen) 
o Funktion der Equipenleitung und die Methodik kennen lernen 
o Wenn irgend möglich keine Doppelfunktionen als Grundidee! Reine Piostufen 

funktionieren einfach besser – das zeigt die Erfahrung ganz deutlich! 
 

3. 
 

Trifort besuchen (oder besuchen lassen) 

nächste Ausbildungsmöglichkeiten für AL’s oder potentielle Leiter: 
 

o Trifort, 30./31. Oktober (Anmeldung im 1601, auf HP) 
o Stufenleitertreffen am 26. Februar 2011 
o Piostufen-Aufbaukurs, Kurssaison Ostern 2011, Ausschreibung auf HP  

 

4. 
 

Facts schaffen - Erste Aktivitäten 

(wenn möglich erst nachdem die Leiter am Trifort waren)  
o fähige Leiter suchen: genug alt (ab 20!), wenn möglich zu zweit, für die Stufe 

ausgebildet und motiviert, Pios sind nicht nur die einfachsten Pfadis… 
o Tolle Gründung, Übertritt planen, Stufenritual überlegen 
o Möglichst mit den motivierten Pfadis gerade etwas anreissen: lass sie etwas 

tun, betreue sie aber auch dabei, hilf ihnen, Ideen zu finden � Ziele setzen! 
 

Hinweis: Einige Abteilungen übernimmt die AL auch die Leitung der Piostufe, was keine 
schlechte Übergangslösung sein kann. Über längere Zeit ist dies aber wenig ideal und 
soll vermieden werden. 
 

 


